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( Fortſetzung von Seite 319 . )

Die Vergleichung mit den einzelnen früheren Jahreserträgen ergibt , daß in den 18 Beob⸗

achtungsjahren gegen 1882 die Geſammterndte in 12 Jahren , Handelsgewächſe in 16 Jahren ,

Kartoffeln in 14 , Futter in 11 , Wein in 16 , Obſt in 14 , Getreide aber nur in 7 beſſer aus⸗

fielen . Entſprechend haben nur Getreide und Stroh ihren 18jährigen Durchſchnitt im Jahre 1882

übertroffen ; die übrigen Hauptgruppen ſind hinter demſelben zurückgeblieben.

Wenngleich die Reihe der Beobachtungsjahre wohl noch zu kurz ſein dürfte , um die Durch —

ſchnittszahlen als wirkliche Normalwerthe erſcheinen zu laſſen , rechtfertigen ſie doch die Annahme , daß

der wahre Durchſchnitt etwa in der Mitte zwiſchen den Stufenzahlen 4 und 5liegt , bezw. Hei fort -

geſetzter Beobachtung gefunden werben wird , oder daß die Einſchätzungen und folglich die bisher be —

rechneten Werthzahlen im Ganzen etwas zu günſtig ſind . Bei Zugrundelegung der aus der Summe

der Beobachtungen ſich ergebenden Durchſchnitte würden ſich für die Erndte des Jahres 1882 fol —

gende Werthe ergeben : Getreide und Futterhackfrüchte etwas über Durchſchnitt ( 4,1 u. 3,5 Werth -

zahl für 1882 gegen die Durchſchnitte 4,8 u. 3,7 ) , Geſammterndte und Futter wenig unter Durch —

fdmitt ( 5,0 u. 3,8 gegen 4,4 u. 3,5 ) , Handelsgewächſe und Obſt ziemlich ſchlecht ( 5,1 u. 6/6 gegen

3,9 u. 5,6 ) , Wein und Kartoffeln ſchlecht ( 7,4 u. 6,1 geget 5,3 w 41 ) .

Für die einzelnen Landesgegenden oder geographiſchen Gruppen von Amtsbezirken ſtellen ſich

die Erndteergebniſſe der wichtigſten Kulturarten wie folgt dar :
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Hiernach hat , wie in den meiſten der Beobachtungsjahre , die Gegend y ( Odenwald , Neckar —

und Taubergegend ) die beſte Geſammterndte aufzuweiſen , der hohe Schwarzwald mit den Schwarz —

waldthälern die ungünſtigſte . Die Kartoffeln find in der ganzen Südhälfte des Landes beſonders

ungünſtig ausgefallen , ebenſo weiſen Getreide , Rutter und Futterhackfrüchte in der ganzen Nord —

hälfte beſſere Ergebniſſe auf , als in der Südhälfte . Bei den Handelsgewächſen ſteht , wie in den

beiden Vorjahren , die Seegegend erheblich zurück .

2. Die Hagelwetter des Jahres 1882 .

Die nachſtehende Tabelle zeigt die Zahl der im Jahre 1882 im Großherzogthum und den

einzelnen Landeskreiſen vorgekommenen Hagelwetter , deren Auftreten in den einzelnen Monaten , die

Zahl der geſchädigten Gemeinden und die Größe der getroffenen Ackerfläche ſowie die Größe des

angerichteten Schadens nach dem Geldwerth . Die beigefügten Geſammtzahlen der Vorjahre laſſen

erkennen , daß im Jahre 1882 unſer Land außerordentlich ſchwer von Hagelwettern heimgeſucht

worden iſt ; die geſchätzte Summe des Schadens erhebt ſich auf faſt 8 Millionen Mark , waͤhrend

dieſelbe in dem nächſt unheilvollen Jahre 1872 nur etwas über 5 Millionen betrug . Bei dieſen

Umſtänden erſcheint es von beſonderem Intereſſe , das zeitliche Vorkommen und die örtliche Verbrei —

tung der Hagelwetter in den einzelnen Landestheilen etwas näher zu betrachten .

Die Angaben der Tabelle über die Größe des Schadens laſſen die Kreiſe Waldshut , Offen —

burg , Villingen in erſter , Freiburg , Konſtanz und Mosbach in zweiter Linie als beſonders ſchwer

getroffen hervortreten . Der Kreis Baden iſt gleichfalls noch erheblich geſchädigt, während die Kreiſe

Heidelberg , Karlsruhe , Lörrach , Mannheim unbedeutender ( in der genannten abnehmenden Reihen —

folge ) gelitten haben ,
Sieht man von den Kreisgrenzen ab und betrachtet die rein geographiſche Vertheilung der

Hagelwetter im Jahre 1882 , ſo erkennt man deutlich vier größere Gebiete ſtarker Hagelheimſuchung ,

während im übrigen Lande nur ſeltene und räumlich vereinzelte Fälle ſich zeigen. Die Gegend der

häufigſten Hagelfälle bildete ein Gebietsſtreifen längs des Südoſtabfalls des Schwarzwalds , der
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ſich über die ſüdliche Baar und den Heuberg bis Sigmaringen fortſetzte , mit Ausläufern qgegen die

Gebirgshöhe und den Bodenſee ; ein zweites , jedoch heſchräsdetee
Gebiet lag in den Amtsbezirken

Freiburg und Waldkirch ; das dritte in den Bezirken Lahr, Offenburg , Oberkirch , Achern und Bühl ,
während das vierte im nördlichen Landestheile ſich von der Kraich bis gegen die Tauber erſtreckte .

Die Hagelwetter des erſtgenannten Gebiets fielen ſämmtlich in die Monate Mai bis Juli .
Nach einem lokal eng begrenzten Wetter (23. Mai in Uehlingen ) trat hier am 29 . Mai der erſte

größere Hagelſchlag auf , von Röthenbach in ſüdöſtlicher Richtung bis Reiſelfingen ſich erſtreckend .
In der ſtets verhältnißmäßig ſtarke Hagelfälle aufweiſenden Umgebung von Stetten am kalten Markte

folgten ſich zwei Unwetter am Schluß des Monats , beide in ſüdöſtlicher Richtung ziehend . Am

31 . Mai wurde in Liptingen ein gleichfalls aus Nordweſt kommendes Hagelſchauer beobachtet . Am

4. Juni zog ein bedeutendes Hagelwetter von Rütte in Linie bis Bettmaringen ,
trat dann weiter nordöſtlich in Grimmelshofen auf und bog hierauf nach Südoſt , um ( uah Ueber -

ſchreitung des Kantons Schaffhauſen ) ſo als ein von Nordweſt kommendes Unwetter in dem Land -

ſtrich von Büſingen bis Hilzingen ( für Baden wenigſtens ) ſein Ende zu finden ; am gleichen Tage

und zu gleicher Stunde und ohne Zweifel im Zuſammenhange mit dem vorerwähnten Wetter - trat

in Kleinlaufenburg und Luttingen ſowie in der erwähnten Umgebung Stettens ein aus Weſt bezw .

Nordweſt kommendes Hagelſchauer auf. Am 24 . Juni zog ein Wetter aus Norden von Hammer⸗
eiſenbach nath Bubenbach ; am 25 . ein weiteres von Bernau weſtwärts nach Präg und Schlechtenau
und hierauf im Wieſenthal hinunter bis Mambach . Der Monat Juli brachte dem ſüdöſtlichen
Baden drei räumlich ausgedehnte Hagelwetter bald hinter einander . Das erſte und größte zog am
16 . Juli von Aichen und Schwerzen , ein überaus breites Gebiet heimſuchend, in nordöſtlicher Rich⸗
tung nach Dauchingen , Sunthauſen und Möhringen und über die Württembergiſche Grenze und



traf jenſeits des württembergiſchen Oberamts Tuttlingen auch noch die badiſchen Gemarkungen

Hartheim und Hornſtetten ( alſo wieder die hagelfallreiche Stettener Gegend ) . Der 17 . Juli brachte

ein lokal beſchränktes Unwetter ( aus Südweſt ) in Immeneich . Am 21 . Juli wurde das obere

Wutachthal von einem oſtwärts ziehenden Unwetter getroffen ( von Grünwald bis Gündelwangen ) ,

während etwa zwei Stunden ſpäter ein ebenfalls oſtwärts ziehender Hagelſchlag im Norden des

Ueberlinger See ' s ( zwiſchen Stockach⸗Ludwigshafen und Taiſersdorf⸗Hohenbodmann ) und in Konſtanz

( nach Südoſt abbiegend ) eintrat . Das dritte große Hagelwetter zog am 24 . Juli zunächſt ( in

nordöſtlicher Richtung ) von Villingen bis Wilfingen und dann (oſtnordoſtwärts gewandt ) über

Amrigſchwil von Mettenberg nach Epfenhofen quer durch den am 16 . verhagelten Landſtrich. Spätere

Hagelfälle wurden nicht angegeben.
Das zweite Gebiet mit ausgedehnterem Hagelſchaden ( Elz - und Dreiſamgegend ) wies ſeine

umfangreichſte Heimſuchung im Mai auf , an deſſen letztem Tage cin Unwetter bei Hochdorf begin —

nend oſtwärts im Glotterthale und nordoſtwärts im Elz⸗ und Gutachthale ( bis Haslach - Simons⸗

walb ) hinaufzog . Am 25 . Juni trat in Ychh ein aus Oſten kommender Hagelſchlag auf , am 5.

Juli ein aus Süden kommender in Au . Am 3. September zog ein Unwetter in nordweſtlicher

Richtung über die Nordabhänge des Tunibergs und erreichte , nach einem Bogenlauf aus Norbdweſt

kommend , Denzlingen .

Im dritten der obengenannten Gebiete , die Ortenau und Nachbargebiete umfaſſend , wurde

das erſte Unwetter am 23 . Mai konſtatirt ; es zog von Waghurſt nordoſtwärts bis Neuſatz und

Ottersweier ; mit ihm identiſch iſt wohl ein gleichzeitig in Wehningen aufgetretenes ( aus Südweſt

herbeigezogenes ) Unwetter . Am 30 . Mai verheerte ein Hagelſchlag , oſtwärts gehend , den Land —

ſtrich zwiſchen Nonnenweier und Oberweier und , nordöſtliche Richtung annehmend , die Gegend

zwiſchen Schutterwald und Waltersweier ſowie die Gemeinden Nordrach und Ibach . In der Frühe

des letzten Mai zog ein Unwetter von Stadelhofen in nordöſtlicher und ſpäter öſtlicher Richtung

bis Seebach , während zur gleichen Stunde in Maiſach ein Hagelſchauer aus Südweſten niederging ;

am Mittag deſſelben Tages wurden in Lauf und Bühlerthal Unwetter beobachtet . Am 4. Juni

zog ein oſtwärts gewandtes , ausgedehntes Hagelwetter von Altenheim in wachſender Breite an den

Fuß des Gebirges ( hier die Gegend von Offenburg bis Appenweier verheerend ) und drang in den

Flußthälern vor bis Durbach , Oedsbach , Butſchbach , Gaisbach , Seebach . Am 25 . des gleichen

Monats Tief ein Unwetter vom Fuße des Gebirges ( Ulm und Waldulm ) nordwärts zum Rhein

( bei Söllingen ) ; wie beim vorigen war auch hier die Breite des heimgeſuchten Landſtriches am

größten am Fuße des Gebirges und nahm ab in der Richtung zum Rheine hin. Die Unwetter

des folgenden Monats zogen am 10 . Juli von Hildmannsfeld öſtlich bis Neuweier und gleichzeitig

über Kappel und Ruſt in nordöſtlicher Richtung . Ein Hagelfall wurde ferner noch am 17 . Au guſt

in Reichenbach beobachtet ( aus Weſten) .

Im vierten Gebiete ausgedehnter Hagelfälle ( der Neckar - und Taubergegend ) wurde das

erſte Wetter am 30 . Mai beobachtet ; es begann bei Schwanheim und endigte ( in zunehmender

Breite oſtwärts , dann ſüdoſtwärts verlaufend ) bei Unterkeſſach und Merchingen ; zur ſelben Zeit

trat ein ebenfalls oſtwärts gerichtetes Hagelwetter in Steinbach und Stürzenbach auf . Der Ju ni ,

der die ſüdlichen und mittleren Theile Badens ſo ſchwer heimſuchte , verſchonte die nördliche Landes⸗

hälfte ; dagegen trat der Juli , deſſen Hagel die mittleren Amtsbezirke faſt ſämmtlich unberührt

ließ , im Norden wie im Südoſten ſehr energiſch auf , wenngleich im Norden nicht die gleiche

außerordentliche Ausdehnung erreichend . Ein am Nachmittag des 24 . Juli auftretendes Un —

wetter zog zunächſt in öſtlicher und nordöſtlicher Richtung durch den Bezirk Schwetzingen , von

Hockenheim bis Kirchheim , und gleichzeitig in erheblicher Breite durch den ſüdlichen Theil des Kreiſes

Mosbach , von Bernbronnerhof und Herbolsheim nordoſtwärts nach Oberwittſtadt ; ebenfalls gleich⸗

zeitig trat in Schluchtern ein aus Nordweſt kommender Hagelfall auf . Am 2. deſſelben Monats

war ein Unwetter aus Nordweſten in Bockſchaft aufgetreten , am 21 . ein aus Südſüdweſten fom

mendes in Diſtelhauſen und Gerlachsheim . Ein Wetter aus Süden , das am 24 . September

in Hoffenheim beobachtet wurde , war das letzte dieſes Gebietes und ( nach der Zeit zu reden ) des

Landes überhaupt .
Außerhalb dieſer vier Haupthagelgebiete traten folgende iſolirte Hagelwetter auf : Dillſtein

und Büchenbronn bei Pforzheim , 23 . Mai , aus Weſten ; Lipberg⸗Vadenweiler⸗Schweighof , gleich⸗

falls 28 . Mai , aus Südſüdweſten ; Thennenbronn , 29 . Mai , aus Südoſten ; Gremmelsbach u. Lan⸗

genſchiltach , 24 . Juni , aus Nordweſt ; Reichenbach bei Hornberg , 25. Juni , aug Norden ; Schönach ,

21 . Juli , aus Südoſt .

Karlsruhe . — Drud der Chr . Fr . M üller ' ſchen Hoſbuchrrucerei.
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